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Uu6üi au da — 
Zwischen Wertung des «Vettbewerhes der 
Röhrenwerke der Deutschen Leuiokretls chen 

Republik 

Der Stand des .Vettbewerbes am 3o. Nov. 53 
wurde uns am 15» Cezeaiber 1953 durch die 
zentrale •Vettbewerbskommission mitgeteilt, 

An erster Stelle steht unser Werk mit 
Ihm folgen: 

Röhren werk: MAnna Seeghers” 
Röhrenwerk: "MUhlhausen" 
Röntgenwerk: '‘Rudolstadt” 

Berliner Glühlampen Werk 

Die Entscheidung, »er der endgültige Sieger »ird, fällt im Dezember. 
Die Endauswertung erfolgt an 14. Januar 1954. 

491 Punkten. 

422 Punkt e 
415 Punkte 
390 Punkte 
390 Punkte. 

Kolleginnen und Kollegen! Wenn wir weiterhin so erfolgreich um die 
Planerfüllung kämpfen, haben wir alle Chancen Sieg er betrieb zu. wer-, 
den. Die übrigen Werke setzen alles daran, uns die Spitze zu nehmen, 
aber wir sagen, es muss und wird uns gelingen dafür zu sorgen, dass 
es am 14. Januar heisst: Das Werk für Fernmeldewesen in Oberschöne¬ 
weide steht an.der Spitze der Röhrenwerke der Deutschen Demokrati¬ 
schen Republik. **■-*- 

§)i& }(Me.yuui£u Jiud Ziotfatfeu sumwim T&üiieA miwC /eu^ooft^ 

daos Helga M a n k a t aus der Sockelei nicht nur unser Vertrauen 
missbraucht hat, sondern in plumper. Weise unsere Bären-Lotterie und 
damit adle Mitspieler zu betrügen versuchte. Sie wird wegen ver¬ 
suchten Betruges zur Verantwortung gezogen werden. 
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Gin ePro£ep> und seine «üjeljfBtl £ 
^ £e25^be5 195t5 verurteilte der erste Strafsenat des Stadtge¬ 
richts Berlin die ehemalige Mitarbeiterin des Werkes Gertrud 
b S i 1 ? zu 6 Jahren Gefängnis. Bas Urteil gr’Lndet sich 
auf die Tatsache, dass die Angeklagte der Agententätigkeit und der 
faschistischen Propaganda überführt werden konnte. 

nfviwer ai3 tarbeiterin im Büro des technischen 
vwkt?rS hat^?ie,,für das >Verlc hochwichtige Entwicklungsunter lagen 

lJ,esbber:Liae2' Deckadresse an westdeutsche Agenten weiter- 
wurden ausserdem zahlreiche weitere Unter- 

agen und ochriftst.ic.<e vertraulichen Charakters und von ausserordent' 
N«rhrLhtCht;LS^eit fir daS Werk g®funden- Darliberhinaus hat sie die 
Nachrichtensendungen des Rias laufend mitstenografiert, in die 
Schreibmaschine übertragen und im Werk zur Verbreitung gebracht. 

leginnen und KolieSen, die an dieser Gerichtsverhandlung 
pfno AarfIn ?dch alle ohne Ausnahme darüber klar, dass hier M 
eine strafbare Handlung vorliegt, jedoch hat die Höhe des Straf- * 
iDau-eSmitniff |fllac5hffler 2unächst erschüttert. Eine in der Ber&tungs- 
fiat°fedoch^allen&Bptmtf1 + und unseren Kollegen geführte Aussprachf 
^aL.P H°rtPÜ! k;lar dass das Gericht die 
? uf de° Strafmasses zur Anwendung bringen muss well »a 0l. 
ja hier um eine Tat handelt, deren Absicht darin besteht lieGr,^ 
festen unseres Staates zu erschüttern utft Cft zu eine^Lebenst 
dl p p^I?11?? Ai/d* DariJberhinaus dürfte der Grossteil der Kollegen* * 
gewe-^seii2 S?er f0^chen G®richtsverhandlung beiwohnten, erstaunt 
Sp^p^-iTÜ1 o Ael^, ausserordentlicher Sachlichkeit die Gerichts- 

wurde, in welch gro ssz'igiger Welse die 
Verteidigerin die menschlichen Seiten der Angeklagten als Entlflofuno- 

*ie a,r Sta,tfan^t L so * 
MklSe*erhlb°toe ',°n un3achlichen Sofühlen geleitet zu sein, die 

Die Lehre dieses Prozesses: 
Behandeln 
kommt und 
den Rias, 

so wir unser Volkseigentum s»v, 
niemals in die Hände unserer 
die Stimme der 

sy es uns allen zugute dass 
BÄimde gelangt. Meiden wir 

Kriegstreiber wie die Pest. 

* * 

, Die Sowjet- Aeqietutig tsi tiad) wie t>of der daf, das 

iBicljtiqste und überdies -unaufsdjiebbare 3Vob(eui das 

bedttiqunqslose 39erbot dev ^f-öw-• uttd dev iSassevstoffwaffe 

stn&ie dev cmdeveti 4^deti ist MassenveKnicl)fcutigsi3Qa{(8ti 

bei gleidjzeiUgev Srridjtutig sixizt sErengen \t\EernaHonaCen 

JKaiifvoÜe über dieses Verbot ist.* 

(Aus der Erhlärung der Sowjet Regierung w Eisenhowe^ Rede vom 8.12.1953) 
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